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Beilage zu Re . 236 der Karlsruher Zeitung .

Zum Ergebnitz der Reichstags - Ersatzwahl
für Herrn v . Bennigsen

schreibt die freikonservative „Post " Nachfolgendes :

Daß die Urtheile der entschiedenen Gegner der national -
liberalen Partei über die Bedeutung des Wahlergebnisses
einiges Richtige enthalten , ist unbestreitbar . Wenn ein
Wahlkreis wie der 19 . hannoversche in den Besitz der
Fortschrittspartei übergeht , so ist dies ohne Zweifel ein
Ereigniß , dessen Ursache doch nur zum geringeren Theile
in der rücksichtslosen Energie der fortschrittlichen Agita¬
tion zu suchen ist. Eine so gehässige Agitation wie die¬
jenige der Fortschrittsführer hat stets nur da Erfolg , wo
der Boden für ihre Einwirkung vorbereitet ist , d . h . wo
die konservativen und gemüßigten Elemente in Schwäche
und Erschlaffung verfallen sind . Sie erscheint lächerlich
und bleibt darum wirkungslos , wo diese aus Vertrauen
auf ihre Stärke frischen Kampfesmuth ziehen und dadurch
überall zahlreiche Gruppen der schwankenden, bestimmbaren
und den verschiedensten Einflüsterungen zugängliche Wähler
an sich fesseln und mit sich fortreißen . Diesen unwider¬
stehlichen Einfluß auf die Massen , diese Kraft einer auch
ohne leidenschaftliche Agitation stetig wirkenden politischen
Propaganda hat der Nationalliberalismus in vielen früher
seiner Leitung unterworfenen Kreisen eingebüßt . Die
Massen fangen an , sich führerlos zu fühlen und empfinden
doch das Bedürfniß , geführt zu werden . Sie befinden
sich in einer Stimmung , in welcher ihnen derjenige Agi¬
tator , welcher sein Geschäft mit der gröbsten Rücksichts¬
losigkeit betreibt , am meisten imponirt . Es ist natürlich
eine arge Uebertrerbung , wenn die Fortschrittler sich rüh¬
men, dem Nationalliberalismus den Todesstoß versetzt zu
haben , aber ein bedenkliches Anzeichen des abnehmenden
Einflusses der Nationalliberalen ist es ohne Zweifel , wenn
in dem Wahlkreis ihres Führers der Radikalismus soweit
um sich gegriffen hat , daß er , wenn auch nur mit Hilfe
der Welfen , den Sieg erringen konnte, und wenn ein sehr
großer Theil der Wähler in eine so tiefe Erschlaffung ver -
junken war , daß er sich jeder Betheiligung an einer Wahl
enthielt , über deren Wichtigkeit niemand im Zweifel sein
konnte. Aber nicht darin liegt , wie die Fortschrittler
meinen , die Ursache des Niedergangs der Nationallibe¬
ralen , daß sie ihren freisinnigen Grundsätzen untreu ge¬
worden sind , sondern darin , daß sie es nicht vermocht ,
unumwunden und unzweideutig dem Gedanken des Zu¬
sammengehens mit den Linksliberalen entgiltig zu entsagen .
Sie betonten ihren Charakter als Mittelpartei und sie
ließen es sich gefallen , von dem Fortschritt , wenn derselbe
ihrer bedurfte , als Glied der „großen liberalen Partei "

umworben zu werden , während er überall , wo sein Vor¬

theil es erheischte , ihnen den Charakter einer wahrhaft
liberalen Partei absprach und einen rücksichtslosen Ver¬

nichtungskrieg gegen sie führte . Es ist nicht zu verwun¬
dern , daß zahlreiche Wähler , denen das Verständniß für
diese unklare Haltung abging , der Seite sich zuwandten ,
auf welcher sie Selbstvertrauen und klar erkennbare Ziele
wahrnahmen . Dem Gegner Bundesgenossen - Dienste zu
leisten, heißt den eigenen Anhänger in 's feindliche Lager
treiben und zur Fahnenflucht ermuntern . Manche An¬

zeichen sprechen dafür , daß in den Nationalliberalen die

Ueberzeugung von der Nothwendigkeit , ihre Stellung nach
links schärfer , als in letzter Zeit geschehen , abzugrenzen ,
entschieden zum Durchbruch gekommen ist. Zu den wich¬
tigsten Aufgaben der gemäßigt liberalen Partei gehört die

Bekämpfung des Radikalismus . Je nachdrücklicher sie
diesen Kampf führt , um so sicherer kann sie darauf rechnen ,
die schwankenden und unentschlossenen liberalen Elemente ,
die nur der Leitung folgen , die ihnen durch Selbstvertrauen
Vertrauen einflößt , um sich zu sammeln . Daß eine solche
Läuterung der Parteiverhältnisse aus liberaler Seite dem

Staatsinteresse und also auch dem konservativen Interesse
entspricht , kann nur die Schwärmerei für Extreme , welche

nicht die Milderung , sondern die Verschärfung der Partei -

kämpse erstrebt , welche sich nicht die Ausgleichung und

Versöhnung der verschiedenen politischen Richtungen , son¬
dern die Unterdrückung des einen durch die andern als

Ziel stellt, verkennen.

Wenn die Franzose «
in der deutschen Presse nach dem Widerhall forschen, den

in Deutschland die in Paris unter der Maske der Be¬

leidigung des Königs von Spanien feierlich vollzogene
Beleidigung der Deutschen gefunden hat , so werden

sie Gelegenheit haben , über die große Mäßigung zu er¬

staunen , mit der man die Sache hier behandelt . Die

Franzosen haben diesmal freilich die Sache so thöricht
angegriffen , daß man kaum böse werden kann und gescha¬
det haben sie nach dem Urtheile aller Welt nur sich selbst.
Warum sollte sich also Deutschland allzusehr vereifern ?

Die Thorheit des Vorgehens gegen König Alphons wird

von der „Nat . - Ztg . " treffend gekennzeichnet. Sie sagt :

„Die Ehrenstelle als Chef eines Regiments haben

Mitglieder regierender Häuser selbst während eines Krie¬

ges ihres Landes gegen dasjenige , in welchem sie solche

Ehrenstellen bekleideten , beibehalten ; welche Absurdität

also , dem König von Spanien es als eine Verletzung

Frankreichs vorzuwerfen , daß er die Verleihung eines

deutschen Regiments angenommen ! Vollends die Be¬

hauptung ist lächerlich, es sei ein erschwerender Umstand ,

daß dieses Regiment in Straßburg liege und em

Freitag , 5 . Oktober 1883 .

Ulanenregiment sei . Auf deutscher Seite hat natürlich
in dieser Beziehung keinerlei Tendenz obgewaltet : man
hat gerade dieses Regiment dem König von Spanien ver¬
liehen , weil es vor kurzem frei geworden war . Aber
König Alphons hätte nach der Meinung der Pariser Po¬
litiker aus Rücksicht auf Frankreich durch die Weigerung ,
Chef eines in Straßburg stehenden Regiments zu werden ,
den» Frankfurter Frieden nachträglich die Anerkennung ver¬
sagen , und er hätte durch die Erklärung , nicht Chef eines
Ulanenregiments werden zu wollen , sich zu den Ammen¬
märchen bekennen müssen, welche seit dem Kriege von 1870
bis 1871 in Frankreich über die Ulanen umlaufen ! In
solcher Weise muß ein Monarch handeln , wenn er Frank¬
reichs Alliirter sein will . Es war in der That sehr weise,
dies den europäischen Mächten von Paris aus zu ver¬
kündigen !" Das genannte Blatt fügt noch bei : „Ueber
den Eindruck , welchen der Skandal auf uns Deutsche
machen muß , braucht man nicht viel Worte zu verlieren .
Diese Pariser Straßenscenen sagten uns Deutschen nichts
neues ; wir wußten ohnehin , woran wir sind . Aber nach
diesem Ausbruch der Wuth über Niederlagen , welche man
sich selbst zugezogen hat , ist der blose böse Wille so wenig
schädlich, wie vorher ; nach wie vor wird man in Deutsch¬
land kühl und ruhig bleiben im Bewußtsein der eigenen
Kraft .

"

HrMerzogthum Jaden.
Karlsruhe , den 4 . Oktober .

^ ( JmPersonalderSteuerverwaltung ) sind fol -

aende Veränderungen eingetreten : Buchhalter Fr . Reinmuth bei
der komb . Verrechnung Pforzheim und Steuereinnehmer I . Scher -

zinger in Riegel wurden in den Ruhestand versetzt, Finanzprakti¬
kant W . Greiffenstein zum 1. Gehilfen bei der Domänenverwal¬
tung Heidelberg ernannt , Finanzassistent M . Fuchs in Schwetzingen
entlasten , Finanzassistent P . Zimmermann zur Obereinnehmerei
Schwetzingen , Buchhalter PH . Schneider zur komb. Verrechnung
Villmgen versetzt , die l . Gehilfenstelle bei der Obereinnehmerei
Donaueschingen dem Fianzasststenten E . Zipse , die 1 . Gehilfen¬
stelle bei der Verrechnung Pforzheim dem Finanzassistenten O .
Döhner in Wiesloch , die I . Gehilfenstelle beim Hauptsteueramt
Lörrach dem Finanzassistenten K . Volk in Heidelberg übertragen ,
Finavzafsistent V . Greulich zum Buchhalter beim Hauptsteuer¬
amt Säckingen ernannt , die I . Gehilfenstelle bei der komb . Ver¬
rechnung Bretten dem Finanzassistenten M . Schleicher und die
1. Gehilfenstelle beim Hauptsteueramt Singen dem Finanzassi ,
stenten L . Herr von Zell a . H . übertragen .

Zu Finanzgehilfen wurden ernannt : K . Lachat von Rastatt
K . Dernbach von Basel , L . Eis von Ettlingen , F . Bommer von
Volkertshausen , Fr . Hattich von Ettlingen , H . Schneider von
Karlsruhe , O . Janson von Schaffhausen , K . A . Stoll von
Rastatt , Ed . Lohr von Ochsenbach , K . A . Durand von Konstanz ,
F . Rüger von Lauda , K . Legier von Bretten , A . Karl von
Seckenheim , K . Vogel von Ettlingen , I . Foreit von Rastatt ,
O . Würth von Stühlingen , E . Sternheimer von Bruchsal , Fr -
Kall von Eberbach , Fr . Fitz von Malsch , K . Guckenhan von
Heiligkceuzsteinach , I . Zürcher von Münzesheim , I . Stahl von
Heidelberg , U . Kögel von Forchheim .

1, .6 .V. (Die Durchschnittspreise für Obst und
Gemüs e) sind in dieser Woche folgende : 1 Blumenkohl 20 Pf . ,
1 Weißkraut 11 Pf . , 1 Rothkraut 12 Pf . , 1 Wirsing 6 Pf . , 1
Kohlrabi 2 Pf . , i Salat 4 Pf . , 1 Gurke 5 Pf . , iKilo Schwarz¬
wurzeln (neu) 60 Pf . , 1 Kilo Bohnen 21 Pf . , 1 Kilo Zwiebeln
12 Pf . . 1 Kilo Kartoffeln 6 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf . , 1
Tafelapfel 2 Pf . , 1 Tafelbirne 2 Pf . , 1 Pfirsich 2 Pf . Blumen¬
kohl kostet 25 Pf . in Freiburg , 20 Pf . in Karlsruhe und Pforz¬
heim und nur 16 Pf . in Konstanz . Weißkraut kostet 15 Pf . in
Karlsruhe , 12 Pf . in Waldshut , Pforzheim und Mannheim und
nur 6 Pf . in Konstanz . Von den übrigen Gemüsen sind nennens -
werihe Preisunterschiede nicht zu verzeichnen . 20 Liter Tafel¬
äpfel oder Tafetbirnen kosten in Pforzheim 1 .80 Pf . Mostobst
Per 100 Kilo kostet 9 .S0 Pf . in Konstanz , 6 Mark ia Pforzheim
und 7 Mark in Mannheim . Die Zufuhr von Mostobst ist an
allen Märkten ziemlich stark. Zwetschgen kosten per 20 Liter 2 M -
in Pforzheim und per 100 Kilo 7 - 8 M - in Mannheim .

* Mannheim , 3 . Okt . (Das neue evangel . Gesang¬
buch ) wird nach wiederholter Verkündung in den Kirchen dahier
vom nächsten Sonntag an in ausschließlichen Gebrauch genom¬
men werden . Der Gebrauch des alten und deS neuen Gesang¬
buchs neben einander habe sich als durchaus unzweckmäßig er¬
wiesen. Um die Einführung des neuen Buches zu erleichtern ,
hat der Evangel . Kirchen - Gemeinderath die dankenswerthe Ein¬
richtung getroffen , daß an Arme und weniger Bemittelte Exem¬
plare des neuen Buchs um den geringen Preis von 50 Pfennig
abgegeben werden .

/ Fnrtwange « , 2. Okt . ( Feuerwehr .) Unser hochgeach¬
teter Mitbürger Herr Gordian Hettich , der seit 25 Jahren in
hervorragender und zugleich uneigennützigster Weise die Ehren¬
stelle eines Feuerwehr - Kommandanten bekleidete und in dieser
langen Zeit seiner Heimathstadt unschätzbare Dienste leistete —

ich erinnere nur an die vielen großen Brandfälle , von welchen
Furtwangen in dem genannten Zeitraum beimgesucht wurde —

war in den letzten Tagen in Folge angegriffener Gesundheit ge-
uöthigt , diese Stelle niederzulegen . — In Anerkennung seiner
vielen Verdienste hat ihm der hiesige Gemeinderath für 25jährige
Dienstleistung als Feuerwehr - Kommandant ein von E - Kauf¬
mann in Lahr gefertigtes Farbendruck - Diplom verliehen . — Das
gleiche Diplom erhielten weitere 14 Feuerwehr - Männer .

^ Vom Bodensee , 3. Sept . (Holz - und Obsthandel .)
Unsere Sägemühlen sind gegenwärtig vollauf beschäftigt . Jene
in Zizenhauseu haben jüngst Aufträge von der kaiserl . Waggon¬
fabrik ia Mülhausen erhalten , während das Etablissement in

Hammereisenbach täglich ganze Ladungen von Bauholz nach
Frankreich versendet . — Die Nachfrage nach Kernobst von Seiten
der würltembergischen Händler ist ia diesem Jahre weniger leb¬

haft , obgleich die Preise sich billiger als im Vorjahre stellen .

Auf den letzte« Obstmärkten wurden Aepfel und Birnen zu 9 M .
Per 100 Kilo verkauft . Von Zwetschgen wurden viele Wagen¬
ladungen nach dem Schwarzwald (Billingen) und nach dem Elsaß
Straßburg ) expedirt .

Vermischte Rachrichte « .
— Frankfurt a . M . , 2 . Okt . (In dem seit gestern

h i er v erh and eltenMilitärbefreiungS - Prozesse )
wurde heute gegen Albert Reinach auf 3 Monate 14 Tage , gegen
Isidor Nahm auf 2 Monate , gegen Heinrich Marschütz zun . auf
2 Monate 1 Woche , gegen Moritz Marschütz , Vater , auf 2 Mo¬
nate , gegen Josef Frank zun . auf 3 Monate , gegen MoseS Frank
sen . auf 3 Monate und gegen M . Stern auf 6 Monate Haft
nebst einem Jahre Ehrverlust erkannt . Gegen den Verurtheilten
Stern ist der Erlaß eines Haftbefehls beantragt worden .

— München , 3 . Okt . (Internationale Kun staus¬
iel lung . ) Der definitive Schluß der Ausstellung ist vom
Centralkomitö auf den 15 . Oktober festgesetzt worden . Die weit
verbreitete Ansicht, daß die Ausstellung noch eine Verlängerung
erfahren wird , bewahrheitet sich demnach nicht.

— ( Der Pariser »Figaro " ans dem Niederwald .) Der

„ Figaro " hat seinen Mitarbeiter Pierre Giffard zur Enthüllung
des Niederwald -Denkmals an den Rhein gesandt und erhält von
ihm eine ausführliche Beschreibung des Denkmals , dessen Kunst¬
werth der Franzose außerordentlich hochstellt. In dieser Beschrei¬
bung führt Herr Giffard auch die Inschriften an , die sich auf
dem Sockel des Monumentes befinden, und übersetzt dabei den
Refrain der „ Wacht am Rhein "

, „ Lieb Vaterland magst ruhig
ein , fest steht und treu die Wacht am Rhein ' mit : -Xi ins tu

xutris et äors tranguills ; on moots la garäs nur doräs
äu klün - . — „ Liebe dein Vaterland und schlafe ruhig " ist doch
wirklich ausgezeichnet !

— ( Die vom Lithographen RiecherS in Barme « ) in
Umlauf gesetzten falschen Post - Werthzeichen waren ,
wie schon früher mitgetheilt , den echten Marken so vorzüglich
nachgebildet , daß die allergenaueste Untersuchung nur im Stande
war , die Falsifikate als solche zu erkennen ; in Folge dessen konnte
die Verwendung derselben auch fast zwei Jahre hindurch unent -

deckl statlstnden . Die Personen , mit denen Riechers damals in
Geschäftsverbindung trat , sind daher in den allermeisten Fällen
nur wenig oder gar nicht geschädigt worden , während der Ver¬
lust , welchen die Postkaffe erlitten hat , natürlich sehr bedeutend
war . So ist nachträglich festgestellt worden , daß bei verschiedenen
Postämtern in der Nähe von Barmen der,Erlös für verkaufte
Postmarken , welcher bis zum Jahre 1881 fortlaufend gewachsen
war . im vorigen Jahre und zu Anfang dieses Jahres nicht un¬
erheblich zurückblieb , obwohl in allen übrigen Geschäftszweigen
bei den betreffenden Postämtern auch für die Jahre 1882 und
1883 eine entsprechende Verkehrssteigeruvg stattgefunden hatte .
Namentlich aber hat eine genauere Revision erwiesen, daß an den
raglichen Orten in den letzten 18 Monaten eine bedeutend ge¬

ringere Zahl von Freimarken zu 50 Pf . verkauft worden war ,
als in dem vorhergegangenen entsprechenden Zeitraum » so daß
diese auffallende Erscheinung mit der von Riechers verübten Fäl -

chung unbedingt in Verbindung gebracht werden muß . Die
Vorsteher der hiesigen Postämter sind in Folge dessen , wie das
„ B . T .

" hört , seitens der Oberpostdirektion neuerdings angewiesen
worden , sich durch Vergleichung der monatlichen Erlöse für ab -
gesetzte Postmarken mit denjenigen deS Vorjahres fortdauernd
Kenntniß davon zu verschaffen , ob die Höhe der Erträge dem
sonstigen Stande deS Verkehrs entspricht , und in allen Fällen ,
in denen eine durch die allgemeine » VerkehrSverhältniffe nicht ge¬
rechtfertigte dauernde Verminderung der Einnahmen beobachtet
wird , sofort Anzeige zu erstatten , und eine genaue Prüfung der
auf den eingelieferten Sendungen befindlichen Marken hinsichtlich
ihrer Echtheit vorzunehmen .

— ( Das Schicksal des Schlosses Chambord ) ist nun
endgiltig entschieden worden . Am 22 . Abends langte von Blois
eine Depesche dort an , wonach auf Befehl der Regierung Herr¬
schaft und Schloß Chambord sofort unter Sequestration zu stellen
feien . Arnould , der „Regisseur " des Schlosses , hat diese mini¬
sterielle Ordre sogleich dem Administrator der Domainen , Mr .
Barande , telegraphisch gemeldet . Durch Entscheidungen des
Appellhofes in Orleans und des Kassationshofes in Paris waren
im Jahre 1831 die Einnahmen von Chambord dem Sohne der
Duchesse de Berry , Duc de Bordeaux , zu- und dem Könige Louis
Philipp aberkannt worden . Verhält es sich so mit der Nutz¬
nießung von Chambord , so liegt die Sache anders mit dem in
Frankreich befindlichen „beweglichen" oder „ unbeweglichen " Besitze
des Duc de Bordeaux . Schon der damalige (1830 und 31) Ad¬
ministrator erklärte auf die Anfrage des Finanzministers : „Da
der Prinz (Duc de Bordeaux ) bestimmt ist , in Frankreich zu re¬
gieren , und da nach dem salischen Gesetze sein bewegliches Eigen¬
thum den Domainen der Krone einzuverleiben ist» so liegt durch¬
aus nicht - Ungewöhnliches darin , wenn der Staat das Schloß
mit seinem Grundbesitze künftig erwirbt unter dem Zugeständnisse
der Nutznießung für den Duc de Bordeaux während seines
Lebens , als Bedingung der Schenkung (cowms eonäiüon äs I»
äollativll ) ." DieS ist die offizielle Antwort der Verwaltung schon
im Jahre 1830 auf die Anfrage des Finanzministers . Nur auf
Grund dieser Auslegung deS Gesetzes bezog der Duc de Bordeaux
die Revenuen von Chambord und durfte das Schloß bewohnen ,
also keineswegs als unumschränkter Eigeuthümer , sondern nur
als Nutznießer , daher auch ohne daS Recht irgend einer testamen¬
tarischen Verfügung darüber . Mit seinem Tode erlosch diese rein
persönliche Nutznießung , und mit diesem Erlöschen fällt gesetzlich
dieser seit Franz 1. königliche Grundbesitz als Eigenthum an den
Staat , d . h . an die französische Nation zurück. Zur Zeit ist ein
sehr präzis gearbeitetes Modell in Holz , Carton und GiPS de»
für die Bau - und Kunstgeschichte Frankreichs so berühmten
SchloffeS Chambord , zu welchem Primaticcio einige Entwürfe
geliefert haben soll, von dem „artistswoäelleur " A . Regnard . vom
Jahre 1883 , öffentlich ausgestellt . In dem großen Festsaale deS
Schlosses hat Moliöre zum ersten Male seinen „walaäe imaeiouirs "

vor LouiS XIV . und seinem Hofe aufgeführt .
— New -Uork , 3 . Okt . (Das AuSstelluugsgebäude )

in PittSburg (Pennshlvanien ) wurde durch eine FeuerSbrunst zer¬
stört . Der Feuerschaden wird auf L*,r Millionen geschätzt-



Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

Verloosungeu . ( Oesterreich . 250 fl . - Loose vomJahre 1854 .) Ziehung am 1 . Oktober. Auszahlung am 31.
Dezember 1883 . Hauptpreise : Serie 2454 Nr . 30 a 40,000 fl.S . 1566 Nr . II a 50-10 fl . S . 1094 Nr . 17 , S . 1368 Nr . 15.S . 1619 Nr . 46 , S . 3390 Nr . 34 , S - 3937 Nr . 34 a 2000 fl .S . 582 Nr . 17 . S - 884 Nr . 26. S . 844 Nr . 46. S . 904 Nr. 4.S . 3034 Nr. 48 a 1000 fl . S . 83 Nr . 3 , S . 101 Nr . 6 , S .241 Nr. 12 . S . 241 Nr. 22 . S . 241 Nr . 26 . S - 241 Nr. 35,S . 633 Nr . 26 . S . 667 Nr . 10. S . 884 Nr . 7 . S . 884 Nr. 15.S . 884 Nr . 19, S . 904 Nr . 21 , S . 976 Nr. 31 . S . 1054 Nr. 10,S . 1078 Nr . 18 , S . 1078 Nr . 34 . S . 1078 Nr . 39 . S . 1094Nr . 2 . S . 1094 Nr. 22 . S . 1255 Nr . 49 . S . 1541 Nr. II .S . 1541 Nr. 22 . S . 1571 Nr. 37 , S . 1698 Nr . 17 . S . 1883Nr . 13. S . 1883 Nr . 18 . S . 2454 Nr . 19. S . 2488 Nr . I . S .2532 Nr . II . S . 2532 Nr . 48. S . 2792 Nr . 38. S . 2792 Nr. 50.S . 2992 Nr . 1 , S . 2992 Nr . 49 . S . 3034 Nr . 16 . S . 3034Nr. 18. S . 3133 Nr . 18. S . 3226 Nr. 13, 18 . S . 3233 Nr. 24.30 , S . 3307 Nr . 26. S . 3390 Nr . 21 , S . 3575 Nr . 27. 30 . 36 .45, S . 3719 Nr . 10 . S . 3743 Nr . 16 . S . 3861 Nr . 42 a 400 fl.

( Stuhlweißenburg - Raab - Grazer Prämien -
anth eil » S ch ein e . ) Ziehung am 1 . Oktober. Auszahlung
am 2 . Januar 1884 . Hauptpreise : Serie 7449 Nr . 5 a 75,000 fl .
österr. Währ. Silber. Serie 7449 Nr. 1 a 6000 fl . öst. W . S .Serie 5403 Nr . 6 1875 fl . öst . W . S . Serie 2993 Nr . 3 . 9 ,Serie 7397 Nr . 1 . Serie 7449 Nr . 10 a 375 fl. öst . W . S .Serie 4033 Nr . 1 . Serie 7449 Nr . 6, Serie 11713 Nr . 3 a225 fl .
öst. Währ. Silber.

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Z . ) Getreide behielt den
mit kurzen Unterbrechungen schon seit Wochen andauernden trägen
Verkehr, in welchem an den meisten Märkten matte Tendenz vor
herrschte . Die in Amerika zuletzt namentlich für spätere Sichten
gesteigerten Weizenkurse fanden in Europa bisher nur schwaches
Echo , obgleich sich die dort eingetretene Befestungung diesmal
erst bei den niedrigsten Notirungen einstellte , deren in dieser

Saison vorher unerreichter Tiefstand der an den Terminbörsen
nach vorangegangenen Enttäuschungen noch zurückgebliebenen
Vorliebe für die Hausse - Spekulation immerhin verstärkten Anreiz
bietet . Belangreiche Getreidezufuhren aus Rußland uud Amerika ,von deren Ausdehnung auch die in New- Aork ferner gesteigerten
Frachtraten ablegen , befriedigen leicht die Ansprüche des Kon¬
sums , dessen Zurückhaltung die Andauer der gebesserten Preis¬
tendenz bisher erschwerte .

Rüböl erfuhr ferneren Preisrückgang , von welchem die Um¬
sätze größere Belebung nicht annahmen.

Petroleum unterlag an den europäischen Märkten nur
wenig erheblichen Preisschwankungen und schließt im Einklang mit
den aus Amerika gemeldeten Kursfluktuationen nach anfänglicherErmattung in fester Haltung .

Kaffee hat den vorwöchentlichen Preisstand nicht behauptet.Die starken Vorräthe an den europäischen Hauptmärkten lassen
befestigenden Einfluß der aus einzelnen Produktionsländern in
Aussicht gestellten Abnahme der Zufuhren vorerst nicht zu nach¬
haltiger Geltung gelangen.

Zucker begegnete vornehmlich für rohe Waare vermehrter
Nachfrage, die sich nach eingetretenerPreisabschwächung einstellte ,während raffinirte Zucker in ruhigem Handel die vorwöchentlichen
Notirungen ziemlich unverändert behaupteten.

Hopfen verfolgte in belebtem Handel vorwiegend weichende
Preisrichtung . Die Schätzungen des vor einigen Tagen ver¬
öffentlichten Berichts des Allgemeinen deutschen Hopfcnbau- Ver-
einS stimmen im allgemeinen mit den früheren Angaben über das
diesjährige Ernteergebniß ziemlich überein. Die deutsche Ernte¬
ziffer pro 1883 wird dort auf ca . 430.000 Ztc . gegen 350,000 Ztr.im Vorjahre veranschlagt , wonach bei einem Jahreskonsum von
ca . 320,000Ztr . für den Export in diesem Jahre ca . 100,000 Ztr.
erübrigen würden. Die Umsätze des Nürnberger Marktes werden
von der „ A. H . und B . Z .

" für die abgelausene Woche auf 6200
Ballen im Durchschnittspreise von 140 — 150 M . gegen 4300 resp .
7000 Ballen im Durchschnittspreise von 260 — 290 M . und 100
bis 110 M . in den Parallelwochen der beiden Vorjahre beziffert .Tabak behielt in ziemlich regem Verkehr die feste Preishal¬

tung , welche auch von den neuesten Berichten über die amerika¬
nische Ernte unterstützt wird.

Kohlen begegnen zunehmender Bedarfsfrage, deren Ausdeh¬
nung erneuerten mäßigen PreiSaufschlagin einzelnen Produktions¬
distrikten veranlaßte.

Metalle hatten ruhigeres Geschäft , in welchem die einge¬tretenen Preisveränderungen weder einheitlich noch belangreich
hervortreten.

Köln , 3. Okt - Weizen looo hiesiger 19.50 , loco fremder
20. per Novbr . 18 .70, per März 19 .70 . Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr . 14.40, per März 15.30 . Rüböl Iooo mit Faß
36 .— , per Oktbr . 35 .40. Hafer Iooo hiesiger 15.— .

Bremen . 3. Okt. Petroleum -Markt. (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Io«, 8 .— , per Nov . 8.15 , Per Dezbr. 8.30, per Jan .8 .40 , per Febr . 8 .50 . Still . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 42 */,.

Paris , 3 . Okt. Rüböl per Okt . 79.70 , ver Nov . 80.- .
Per Nov . - Dez. 80 .— . per Januar -April 80 .20. — Spiritus
per Okt. 50. 70 , per Jan -April 51 .70. — Zucker , weißer , diSp .Nr . 3 per Okt . 59 .10, per Jan .- April . 60 .80. — Mehl , 9 Mar¬
ken , Per Okt . 55 .90 , per Nov . 56 .50 , per Nov . - Febr . 57 .40,Per Jan . -April 58 -50. — Weizen per Okt . 24.90, per Nov .25 .60 , per Nov .- Febr . 26 . — . per Jan . - April 26 .60. — Roggrn
Per Okt . 16.— , per Nov . 16.20 , ver Nov . - Febr . 16.70, perJan . - April 17.20. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 3 . Okt . Petroleum -Markt . (Schlußberichi.)Stimmung : Still . Rafsinirt . Tvpe weiß , diSp . 20.
New - Aork , 2 . Okt . (Schluhknrse. ) Petroleum in New

Aork 8Vs , dto . in Philadelphia 8 '/„ Mehl 4.— , Rother Winter -
weizen 1 . 13 , MaiS ( old mixed) 61 , Havanna - Zucker 6 ' /, .Kaffee . Rio good fair 10 '/? , Schmalz (Wilcox) 8°/„ , Speck 6 '/« ,Getreidefracht nach Liverpool 4 .

Baumwoll - Zufuhr 24,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B ., dto . nach dem Continent 6000 B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.'
Sest , i iM7--- r, «mr. r «uw« r . s .

PtnntSpapiere .
Babe» 3*/, Obligat, fl. —

. 4 . > 100 ' /,
. 4 . M . 101 " /, ,

Bayer«. sObligat. M . 101 ' Vi,
DeotichlReichSaul.M . 102 °/,,
Preußen 4' /, V.Tons M102 ' /„

. 4 °/,LsnsolSM. 102
Sachs« SV» Reute M . 81
Wtbg -4V,O .V.78/7SM . 105 V.«

. 4Obl . M . 102V.
Oesterreich4 Goldrente 85

, 4V,Silberrte. fl. 6? V,
, 4V,Papierrte . fl. —
. bPapierr.v .1881 79V,

Ungarn 6 Goldreate fl. 101V.
. 4 . fl. 74 - . ,

Italien 5 Rmte Fr . 91 ' ,Rw»äoie»6Oblig.M . 103 '/»
Rußland 5 Obl. v .1862 ^ —

. VObl.» . 1877M . 90 °/,

. 4H. Orievtanl.PR . 56°4

. 4 « ous. v . 1880 R . 72V.

» M«i.< I « uUxa fttdd . und -»««»».
- » «mk>, r Frmir so Wg ,
Gchwed . 4 in Mk.
Spa «. 4 AuSländ. Rente
Echw.4V-Beru.v .18?7F.

, 4«/,Bera 1880 F.R.-» mer.4V,T .pr.1SSlD
R .-« mer.4 « .Pr.1S07.D.

Bank .Aktien.
4 '/«DeutscheR . -B ank M.
4 Badische Bank Thlr.
4 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bankst.
4 DiSc.-Aommand. Thlr.
ZFranks.BankvereinThlr .
5 Oefl . Kredit-Anstalt fl. 247 ' ,
S Rhein-KreditbankThlr . 110V«
5 D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40V. ««bezahlt Thlr. 131'/.« Isenhahn-Artten .
Heidelberg-SpeyerThlr. 53
Sess .Ludw .-BahuThlr. 115

4Meckl .Friedr .-FranzM . 211
SV. Oberschlef.-St .Thlr. 272 '/«4V,Pf«l». Marbahu fl. 129V,

98 °/.,
57 °/.

102V-
iooV«

112
118

151
120 '/«

124
155
193

95V«

Frankfurter F«rse vom 3 . Oktober LW3.
4 Mälz. Nordbahu fl . 93V,
4 Rechte Oder -UferThlr . 192V,
SV» Rhein-Stamm Thlr. 164' /,
8 '/,Thüriug. Lit . tl . Thl. 214
5 Böhm . West-Bahn fl . 259
b Tal . Karl-Ludw .-B . fl. 247V .
b Oefl Franz -St .-Bahn fl. 271 °/,
b Oefl. Süd -Lombard fl. 131
b Oefl . Nordwest fl. 165
b . . Uit. s . ff. 179/,
S Rudolf fl. 14l °/j

Eisenbahn -Priorttäte ».
4 Seff. Ludw . -B . M . 100°/,
4 Pfälz. Ludw . -B - M . 100
4 Elisabethsteuerpflicht , fl. 88'V ,
4 » steuerfrei fl . S1V,
b Franz -Joses v . 1867 fl.
4V»Tal .L . -Lnd 1881 fl.
k Mähr . Gresz-Bahu fl.
b Oefl . Nord« . Gold -

Obl. Ml03 ' °/i,
k Oefl. Nordw . Iüt. 4 . st. 87°/,t Oefl . Nordw 1<it S fl. —

88V.»
84

72V.«

b Vorarlberger fl. 88V-
5 Gotthardl- 1llSer .Fr . -
4 Schweiz. Teutral 96 ' /,
b Süd -Lomb . Prior, fl 102 ' ,,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 53 '/, ,
b Oest .StaatSb .-Prio . fl. 104V,
8 dto . l—Vlll L. Fr . 77V,
g Livor, llit. 6,l ) i o. 02. 58V.«
b ToSca» . Teutral Fr. 93

Pfandbriefe.
4 ' i,RH. HyP.-Bk.-Pfdbr.

S . 30- 32 . —
4 dto . 99V-
ßPrruß.Eent .-Bod .- Lred .

verl . ä l10M . 114 °/«
4 dto . . blOOM. 99V.
4V-Oest .B .-Trd.-Anst . fl . 101V«
5 Rnff . Bod.-Ered . S R . 86
4V,Süd -Bsd .-«r .-Pfdb. 100

Verzinsliche Loose.
3 ' /,Eöln-Mind.Thlr. 100 126V,
4 Bayrische . ISO 132V.
4 Badische . 1« . 131V,,

I Ri-!» --- «> Vlk, . Pst. --- « R« !„ 1 » «Sur --- R-Ä. «VisW« SN --- M0 . ». I» Pf»., » war? vaak, --- RuU . 1. « i . i LS«.
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr.100 —
3 Oldenburger „ 40 123' /,
4Orflerr . v. 1Sb4 fl . 350 112°/ ,
5 » V. 1SS0 , SOO 118 '/,
4 Raab -Grazer Thlr. 100 94
» nderrtnSttcheLoofepr .Stück.
Badische fl . SS-Loose 234 .80
Bramlsch« . Thlr. SO -Loose 97 .70
Oefl. fl- 100-Loosev. 1864
Oefler . Kreditloose fl. 100

von 1858 —
Uugar .BtaatSloose fl.100 223 . —
InSbacher fl. 7-Loose 31 .80
NuaSburger fl . 7-Loose —
Frerburaer Fr . 15-Loose 28 .39
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meininger fl . 7-Loose 28 .10
Gchwed . Thlr . 10-Loose —

Wechsel »nd Torte ».
BariS kurz Fr . 100 80 .80
Men kurz fl. 100 170 .35
Amsterdamkmzfl. 100 168 .45
London kor» 1 Pf . St . 20 .39

Dukaten S.70- 75
Dollars in Gold 4.18 — 22
SO Fr .-Gt . 16.18- 22
Ruff . Imperial- 16.71—76
Sovereigns 20 .32 36
Gtädte-ObUgatione» » NN»

Jndnstrie-Aktten .
4 KarlSruherObl. v.1879 —
4V» MauuhiimerObl. —
4 Pforzheimer , 188399" /»«
4 ' /, Baden-Baden » —
4 Heidelberg Obligat. —
4 Freiburg Obligat. —
4 Konstanter Obligat. 100 '/,
Ettlinger Spinnereio. ZS. —
KarlSrsh.Maschinenf. dto. 110°/«Bad. Zuckernde-, ohneZS. 139 '/«
S°/»De«tsch .Phöu. 20V° E». —
4 Rh. Hypoth . -BaukbO°i,

de» . Thl. —
ReichsbankDiScont 4V,
Frams . Ban? . DiScaot 4°l,
Tendenz : ziemlich fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

A . 228 . 1 . Nr . 17,799 . Lörrach .
Konrad Baumgartner von Jnzlin-
gen llagt gegen Julius Zimmer¬
mann von da , zur Zeit an unbekann¬
tem Ort abwesend , mit dem Antrag
aus Vnurthulmig deS Letzteren zur
Zahlung von 46 Mk . 50 Pf . , herrüh¬
rend aus Schadloshaltung für Bürg¬
schaft gegenüber der Großh . Domänen¬
verwaltung Lörrach und vorläufige
Vollstceckbarerklärung dcsUrtheilS , und
ladet den Beklagten zur Verhandlung
über die Klage vor Gr . Amtsgericht
Lörrach zu dem von diesem Gerichte auf
Donnerstag den 6 . Dezbr . 1883 ,Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Termin .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Klagauszug mit Termins¬

bestimmung hiemit bekannt gemacht .
Lörrach , den 1 . Oktober 1883 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

A .211 . 2. Nr . 37 .347 . Heidelberg .Die Handlung Gottlieb Reis zuHeidelberg klagt gegen Johann David
Stadler , Landwirth von Ziegelhausen,
z . Zt. an unbekannten Orten abwesend ,aus Kauf von Mehl und Gerste vomJahr 1883 , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 38 M . und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung deS ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Dienstag den 13 . November 1883,Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 28 . September 1883 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Braungart .
A .210 . 2. Nr . 37,457. Heidelberg .

Herz Mayer Wittwe zu Neidenstein,
vertreten durch Rechtsanwalt Leonhard
in Heidelberg , klagt gegen Johann Da¬
vid Stadler , Landwirth von Ziegel-
Hausen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auS Kuhtausch vom 3. Ok¬
tober 1875, mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung deS Beklagten zur Zahlungvon 171 Mk . 43 Pfg . nebst 5"/, Zinsvom 31 . März 1878 , und auf vorläufige
VollstreckbarkeitserklärungdeS ergehen¬den Unheils , und ladet den Bektagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬streits vor das Großh . Amtsgericht zuHeidelberg auf
Dienstag den 13 . November 1883.Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 1 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Braungart .

A .198 . 2. Nr . 37,458. Heidelberg .Die Gebrüder Mayer in Neidenstein ,vertreten durch Rechtsanwalt Leonhardin Heidelberg , klagen gegen JohannDavid Stadler , Landwirth von Zie¬
gelhausen , z . Zt. an unbekannten Orten
abwesend , aus Kuhtausch vom 31 .März 1878 und 15 . Dezember 1882 ,mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 150 Mark
nebst 5 "/» Zins vom 3l . März 1878
und 130 Mk. nebst 5/o Zins vom 15.
Dezember 1882 , und auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes ergehen¬
den Urtheils , und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg auf
Dienstag den 13. November 1883,Vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlicher, Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg, den 1- Oktober 1883 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Braungart .
Aufgebote .

A . 182. 2 . Nr. 11,064 . Donau -
eschingen . Die F . F . Standesherr¬
schaft behauptet Eigenthum an nach -
benarinten , auf Gemarkung Jppingen
gelegenen Grundstücken , worüber ein
grundbuchsmäßiger Eintrag nicht exi-
stirt :

1 . Im Gewann „Fuchsrain " von
dem Grundstück Nr . 350 zwei
Parzellen mit zusammen 33 »
71 gm .

2 . Im Gewann „Scherracker" von
dem Grundstück Nr. 323 zwei
Parzellen mit zusammen 95 qm.

Auf Antrag der Aufforderungsktäge-rin werden nun alle Diejenigen, welche
in den Grund - u. Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts- od . FamiliengutSverbande
beruhende Rechte an diesen Realitäten
haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert. solche in dem auf
Samstag den 1 . Dezember d . I . ,Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin geltend zu
machen , ansonst dieselben der Aufforde¬
rungsklägerin gegenüber für erloschen
erklärt würden.

Donaueschingen» den 22 . Sept . 1883 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Willi .
A .243 . 1. Nr. 10 .597 . Dur lach .Der Großh . bad . DomäneufiskuS be¬

sitzt auf der Gemarkung Durlach das
zur Hofausstattung gehörige sogen .
Entenfanggut , nördlich und östlich von
Wiesen der Stadt Durlach , südlich und
westlich von Wald dieser Stadt begrenzt,und nach dem Güterzettel der Kataster-
Vermessung bestehend aus : 3,8376 da
Wiesen , 1,4193 b» Wasser und Graben ,0,1062 k» Wege, 0,4050 d» Weg und
Grasstreifen , unterhalb deS sog . Koy-
WkgS, zus. 5,7681 da. Da eS an einem

sicheren Eiwerbstitel hierüber gebricht ,wurde die Einleitung des Aufgebots¬
verfahrens beantragt .

ES werden nun alle Diejenigen, welche
an den obigen Liegenschaften in den
G>und - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte haben ober zu haben glauben,
aufgefordert, solche spätestens in dem auf

! Freitag , 23 . November l . I . ,
^ Vormittags 10 Uhr ,
, bestimmten Termine bei Großh . Amts¬

gericht hier anzumelden, widrigenfalls
/ auf Antrag die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden.

Durlach , den 28 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschreiber:

Sigmund .
KonkmSverfadreu .

A .239 . Nr . 6469 . Bühl . In der
Konkurssache über den Nachlaß des
Alois Denu von Neusatz mußte
wegen schwerer Erkrankung des bis¬
herigen Konkursverwalters im Einver¬
ständnisse mit demselben ein neuer Ver¬
walter aufgestellt werden , und haben
wir solchen in der Person des Herrn
Rathschreibers K. Harb recht in Eisen¬
thal ernannt . Es wird nun zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eine- an¬
dern Verwalters Termin vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte auf
Samstag den 13. Oktober d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
aNberaumt und hierzu die Gläubiger¬
versammlung berufen.

Bühl, den 2 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Stehle .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hierdurch bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
BooS .

A.236 . Nr. 6570. Säckingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Gehrenbeck u . Cie.in Säckingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 24 . Oktober 1883 ,Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh. Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt.
Säckingen, den 28 . Juli 1883 .

G äßler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
A.186. Nr. 9020. Oberkirch . Durch

Beschluß deS Gr . Amtsgerichts Oder-
kirch vom 25 . August d . I . wurde in
dem Konkurse gegen SchlüffelwirthKarl Friedrich Jlg von Petersthaldas Verfahren wegen Mangels einer
de» Kosten entsprechenden Masse einge¬

stellt . Oberkirch , den 27 . Septbr. 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Bermögrusabsonderung.

A .241 . Nr . 5573 . Offenburg .
Die Ehefrau des Wirths Josef Abele ,Jda , geb . Pfaff in Kürzell , vertreten
durch Rechtsanwalt Muser , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens
absonderung erhoben und ist Termin zur
mündlichen Verhandlung hierüber vor
der Civilkammer lll auf
Mittwoch den 12 . Dezember d - I . ,Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

! Offenburg , den 2 . Oktober 1883.
! Tis Gerichtsschreiberei
! des Großh . bad . Landgerichts.Weber .
! Entmündigung.

A . 191 . Nr . 9169 . Offenburg .Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß die ledige Anna Maria
Keller von Diersburg mittelst richter¬
lichen Erkenntnisses vom 27. Septbr.
d . I . , Nr . 16,632 , wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt wurde , demnach weder
Eigenthums - noch VerwallungShand-
lungen vornehmen kann .

Offenburg , den 29 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bucherer .
Erbeinwetsuua.

A . 169. Nr . 23,959 . Pforzheim .Die Wittwe des Taglöhners Christian
Ah dt , Katharina , geb . Flohr von
Bilfingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht , welchem Anträge
stattgeben wird, wenn nicht

binnen vier Wochen
diesseits Einsprache dagegen erhoben
wird.

Pforzheim , den 19. September 1883.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Sigmund .
HaudelSregifterriutrage.

A. 120. Nr. 12,020. Villingen .
Unter O .Z . 68 deS diesseitigen Gesell
schaftsregisterS wurde unterm Heutigen
eingetragen :

Offene HandelsgesellschaftGold - und
Silberwaarengeschäft vonJosefSchil
ling u . Sohn in Villingen :

Gesellschafter :
1 .

. .

nung und Vertretung der Gesellschaf
berechtigt .

Villingen,

Josef Schilling , Goldarbeiter in
Villingen . Verheirathet seit 24 .Mai 1849 mit Theresia Kaiser von
Engen, ohne Ebevertcag.
Richard Schilling . Verheirathet
seit 23 . August 1883 mit Eugenia
Emma Meyer von Lenzkirch. Ehe-
verlrag ä . ä . Villingen, 21 . Aug.
1883 , wonach jeder Theil 50 Mk.

den 18. September 1883 .
bad . Amtsgericht.
Könige .

LtrafrechtSpflege .
Laöullaea .

Z .298 . 2 . Nr. 15,477 . Konstanz .Der Bierbrauer Karl Hahn , geboren
am 3 . November 1861 zu Stahringen,
zuletzt wohnhaft in Iznang , wird zur
Hauptverhandlung über die g« en ihn
erhobene Anklage : als Wehrpflichtigerin der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß da-
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
len zu haben — Vergehen gegen 8 140
Ziffer 1 R .St -G .B . — auf
Freitag den 14. Dezember 1883 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,vor die Strafkammer 1 deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle seine- un -
eruschuidigten Ausbleibens zur Haupt -
oerhandlung werde geschritten und er
aus Grund der in 8 472 St .P .O . be -
zeichueten Erklärung werde vermtheilt
werden .

Konstanz, den 29 . September 1883 .Der Großh . 1. Staatsanwalt .
Schloß .

Z .301 . 2. Nr . 11,464 . Stocka ch .Ouirin Marlin von Eigellingen, zu¬
letzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Landwehrmann ohne
Erlaubmß ausgewandert zu sein—Ueber»
tretung gegen 8 360 Ziff. 3 R .St . G.B.

Derselbe wird auf Anordnung deSGr . Amtsgericht- Hierselbst auf
Freitag den 21 . Dezember 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandluug geladen.Bei unentschuldigtemAuSvleibenwird
derselbe auf Grsnd der nach 8 472 derSt .P .O . von dem Königs. BezirkSkom -
maudo Stockach ausgestellten Erklä¬
rung verurlheilt werden .

Stockach , den 27 . September 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

Z .320 . 1. Nr . 16,984 . Offenburg .Der 32 Jahre alte Kilian Kiefer zu
Durbach , dessen Aufenthalt unbekannt
ist und welchem zur Last gelegt wird,alS Landwehrmann ohne .Erlaubniß
ausgewandert zu sein , Uebertretung
gegen 8 360 ° R .St .G .B . , wird auf
Anordnung deS Großh . AmtSgerichtS
hlersetbst auf

den 21 . November 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zur

Hauptverhaadtnng geladen. Auch bei. ^ , _ _ . _ geladen. _in die Gemeinschaft einwirft, alles uuentfchnldigtem Ausbleiben wird zurübrige, gegenwärtige und zukünf - Hauptverhandluug geschritten werden,ttge , liegende und fahrende, aktive Offenburg , den 2. Oktober 1883 .wie passive Vermögen von der ! C . Beller ,Gemeinschaft ausgeschlossen wird . GerichtsschreiberJeder der Gesellschafter ist zur Zeich - j de« Großh . bad . Amtsgericht».
Druck uud Brrlag drr G. Braun ' fchru Hofbuchdruckerei ,
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